UNO/Sahara: Die Unterstützung der Autonomieinitiative 
gegenüber dröhnt im Sicherheitsrat 


New York-Die Unterstützung der Autonomieinitiative 
gegenüber zwecks der definitiven Beilegung des regionalen 
Konflikts um die marokkanische Sahara, welche vonseiten 
Marokkos im April 2007 unterbreitet wurde, hat stark in der 
Versammlung unter Ausschluss der Öffentlichkeit im 
Sicherheitsrat gedröhnt, welche am Mittwoch abgehalten 
wurde. 


Gut unterrichteten und übereinstimmenden diplomatischen 
Quellen der UNO zufolge, wurde die marokkanische 
Autonomieinitiative vonseiten zahlreicher Mitglieder des 
Sicherheitsrates weitgehend unterstützt. Diese Mitglieder 
haben erachtet, dass diese Initiative die ernsthafte und 
glaubwürdige Basis ist, welche imstande ist, dem regionalen 
Konflikt um die marokkanische Sahara ein Ende bereiten zu 
dürfen, wie es in den Resolutionen des Sicherheitsrates seit 
2007 konsekriert wird. 


Desgleichen wurden die jüngsten historischen 
Unterstützungen Spaniens und Deutschlands der 
Autonomieinitiative gegenüber in diesen Beratschlagungen des 
Rates aufs Neue aufgegriffen. 


Während dieser Versammlung haben die Mitglieder des 
Sicherheitsrates ein Briefing vonseiten des 
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für die Sahara, 
Staffan de Mistura, seine erste Konzertreise in der Region 
betreffend, sowie vonseiten des Sondervertreters des 
Generalsekretärs und Chefs der MINURSO, Alexander Ivanko, 
erhalten, welcher per Videokonferenz intervenierte. 


Denselben diplomatischen Quellen zufolge haben die 
Mitglieder des Sicherheitsrates stark und einstimmig dem 
politischen UNO-Prozess unter die Arme gegriffen, zwecks 
dessen zu einer politischen realistischen pragmatischen 
dauerhaften Kompromisslösung für die Frage der 
marokkanischen Sahara ausgehend von der exklusiven Basis 
der Resolutionen des Sicherheitsrates seit 2007, im 


Besonderen seit der Resolution 2602, gelangen zu dürfen, 
welche am 29. Oktober 2021 angenommen wurde. 


In diesem Rahmen haben sie ihre Unterstützung den 
Bemühungen des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs 
der UNO gegenüber aufs Neue beteuert, welche darauf 
abzielen, den politischen UNO-Prozess wiederbeleben zu 
dürfen. Ein starker Aufruf, welcher zu Gunsten der 
Wiederaufnahme baldigst des Prozesses am runden Tisch 
freiheraus zum Ausdruck gebracht wurde, dem Algerien 
weiterhin in einer zusätzlichen Kampfansage der 
internationalen Gemeinschaft entgegen entgegensteht. 


Es ist angebracht, die Erinnerung daran wachzurufen, dass die 
Resolution 2602 Algerien fünfmal angeführt hat, in dem sie es 
dazu ermahnt hat, im Prozess am runden Tisch auf Dauer in 
einem Geist des Realismus und des Kompromisses engagiert zu 
bleiben, zwecks dessen ihn zu einem guten Ende führen zu 
dürfen, somit Algerien als Hauptpartei in diesem regionalen 
Konflikt konsekrierend. 


Die Mitglieder des Rates haben überdies die gänzliche 
Zusammenarbeit Marokkos mit der MINURSO gewürdigt, mit 
inbegriffen die Impfung der Mitglieder dieser Mission im 
Rahmen der nationalen Impfkampagne gegen Covid-19. 


Auf dieser Versammlung haben die Mitglieder des 
Sicherheitsrates ihr arges Besorgnis zur Sprache gebracht, 
was die Aufgabe vonseiten der Front Polisario des 
Waffenstillstandes, ihre Verletzung der militärischen 
Abkommen und ihre Obstruktion der Aktivitäten der MINURSO 
und der Freizügigkeit ihrer militärischen Beobachter angeht. 


Sie haben die Front Polisario dazu angehalten, den 
Waffenstillstand einzuhalten, auf etliche 
Provozierungshandlungen zu verzichten und ihre gefährlichen 
Hemmungen der Inwerksetzung des Mandats der 
Überwachung des Waffenstillstands der MINURSO 
einzustellen, im Besonderen in dem sie ihren Patrouillen und 
der Versorgung ihrer militärischen Beobachter im Wege steht, 
wie es im letzten Bericht des Generalsekretärs des 
Sicherheitsrates im vergangenen Oktober aufgefächert wird. 


Diesen Quellen zufolge ist diese Versammlung in einer 
seelenruhigen Stimmung vonstattengegangen, somit den 
besten Bedingungen für die Inwerksetzung des Mandats des 
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs der UNO der 
Resolution 2602 entsprechend Vorschub leistend. 
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